
Zeitschrift: Schweizer Spiegel

Herausgeber: Guggenbühl und Huber

Band: 13 (1937-1938)

Heft: 2

Artikel: Anmutiger und weiblicher : die moderne Frisur

Autor: Elsässer, Otto

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-1066350

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-1066350
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Anmutiger und

weiblicher

Die moderne Frisur Von Otto Elsässer

Die Frisur ist in den letzten Jahren
weiblicher und kleidsamer geworden. Das
ist erfreulich, hat aber den Nachteil
(nicht für den Coiffeur, wohl aber für die
Frau), dass sie auch komplizierter wurde.
Der Nacken mit den ganz kurz geschnittenen

Haaren ist fast verschwunden. Die
Haare werden länger getragen und können

deshalb eleganter frisiert werden als

zur Zeit der sportlicheren Mode des

Bubikopfes.

„Les extremes se touchent"
Nachdem jahrelang das typisch Weibliche

auch in der Frisur verpönt war, und
man überall glattes, kurzes Haar gesehen
hatte, sind heute Locken die grosse Mode
und zwar Locken, die das Gesicht einrahmen.

Am Hinterkopf werden die Haare
glatt frisiert. Wo ein ausgesprochener
Hinterkopf fehlt (er fehlt häufiger als

man denkt) müssen die Haare schräg

Abb. 2

über dem Kopf liegen, oder es kann durch
eine Welle am richtigen Ort die Kopfform

verbessert werden.

Grundbedingung für jede gute Frisur

ist, die Haare in ihrem natürlichen
Fall nicht zu stören. Bei der modernen
Frisur ist es gleichgültig, ob der Scheitel
in der Mitte oder auf der Seite getragen
wird. Er sei dort, wo er natürlich fällt.
Gegen die natürliche Richtung gekämmte
Haare sehen nicht nur schnell unordentlich

aus, sondern die Haare selber werden

mit der Zeit brüchig und leblos. Ich
möchte sogar behaupten, dass in vielen
Fällen starker Haarausfall auf das
unnatürliche Legen der Haare zurückzuführen

ist.
Zur Zeit der kurzen, glatten Haare

wurden häufig vereinzelte Locken in die
Stirne gekämmt. Fleute wirkt das unmodern.

Man trägt die Haare möglichst aus
der Stirne gestrichen, was besonders für
ein kleines Gesicht und für die niedere
Stirne vorteilhaft ist.

Die halblangen Haare, so wie sie
heute die Mode vorschreibt, müssen nicht
etwa weniger häufig als die früheren
kurzen geschnitten werden, denn zulange
Haare im Nacken wirken ungraziös und
unordentlich. Als unumstössliches Gebot
gilt: Niemals darf ein Teil der Frisur
am Kragen des Kleides anstossen (übrigens

auch bei Herren nicht).
Weil die moderne Frisur Locken

verlangt, so wird das Haar, wenn keine
natürlich gewellten Haare da sind, durch
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Oie ???c>àvî6 /â'à/O Von Otto ^lssssei'

Ois Orisnr ist in àsn letzten isirren
wsikiiâsr nnà kisiàssinsr Asworàsn. Das
ist srirsniiâ, Irst sksr àsn !>isâtsi1
(niât iiir àsn Ooiiisur, woiri sdsr irir àis
Orsu), àsss sis snâ kornpiixisrtsr wnràe.
Osr i>lscksn nrit äsn Asn? knrx Assânit-
tsnsn Ossrsn ist isst vsrsâwnnàsn. Ois
Ossrs wsràsn IsnAsr AstrsZsn nnà kön^
nsn àssirsik slsAsntsr irisiert wsràsn sis
?nr ^eit àsr sportiiâsrsn jVioàe àss Lu-
izikopiss.

àâàsin jsirreisnA àss Mpisclr Msik^
liâs snoir in àsr Orisnr verpönt war, nnà
insn nkersii Aisttss, knrxss Ilssr Asssirsn
irstts, sinà irsnts Ooeksn àis grosse iVloàs
nnà ?wsr Oocksn, àis àss Oesiât sinrsir-
insn. ^.in klintsrkopi wsràsn àis Ossre
Aistt irisiert. Mo sin snsAesproâsnsr
Ointerkopi isirit (sr isirit irsnkiAsr sis
insn àsnkt) inüsssn àis klssre sârsA

/^bk. 2

iiiisr àern Xopi iisAen, oàsr ss ksnn ànrâ
eins Meile ain riâtiAsn Ort àis XopO
iorin vsrkssssrt wsràsn.

OrniràksàinANNA i'iir jsàs Ante Ori^
snr ist, àis KIssrs in iirrsnr nstiiriiâsn
Osii niât ?n stören. Lei àsr inoàsrnsn
Orisur ist ss AisiâAÛitiA, oi> àsr Lâsitsi
in àsr IVIitts oàsr sni àsr 8sits AstraAsn
wirà. Or sei dort, wo sr nstnriiâ isiit.
OsAsn àis nstûriiâe iiiâtnnA Asksrninte
Olssrs sâsn niât nnr sânsii nnoràsnt-
iiâ sns, sonàsrn àis Olssrs ssiksr wer-
àsn init àsr !^sit krnâiA nnà iâios. lâ
rnôâts soAsr kslrsnptsn, àsss in visisn
Osiisn stsrksr Ilssrsusisli sni àss nnns^
tnriiâs OsAsn àsr Ilssrs ^nrnck^ninir^
rsn ist.

?inr ^sit àsr knr^sn, Aisttsn klssrs
wnràsn irsniiA vsrsin?sits Oooken in àis
8tirns Aeksnrint. KIsnts wirkt àss nnino-
àsrn. iVlsn trsAt àis Ossrs nrôAiiâst sns
àsr 8tirns Asstriâsn, wss izssonàsrs inr
sin kleines Ossiât nnà irir àis nisàere
8tirns vortsillrs.it ist.

Ois irsikisnAsn Ossrs, so wie sis
iisnts àis ^Vloàs vorsârsikt, rnnsssn niât
stws weniger IrsniiA sis àis irnirsrsn
knr^sn Assânittsn wsràsn, àsnn 2nisnAS
Ossrs inr I^sscksn wirken unArsxiös nnà
nnoràsntiiâ. ^Kis nnunrstôssiiâss Oskot
Aiit: i^sisinsis àsrk sin Oeil àsr Orisnr
snr XrsAsn àss ivisiàss snstosssn (ükri^
Asns suâ ksi làerrsn niât).

Weil àis rnoàerne Orisnr Oocksn
verisnAt, so wird àss Ilssr, wsnn keine
nstûriiâ Aswsiitsn Ossrs às sinà, ànrâ
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Abb. 1

Dauerwellen haltbarer gemacht. Wer auf
Dauerwellen verzichtet, kann sich lange
Haare modisch frisieren lassen, indem
man sie nicht wie bisher zu einem straffen

Knoten zusammenzieht, sondern sie

von einem Ohr zum andern in Hufeisenform

einschlägt, mit der tiefsten Stelle in
der Mitte. Ein ausgesprochener Haarknoten

passt nicht zur Form des neuen
Hutes.

Zw Abbildung 1

Die moderne Frisur ist die Frisur
mit den losen Locken. Da sie sehr viele
Variationen erlaubt, lässt sich jeder Kopf
hübsch kämmen. Die Locken steigen vom
Nacken zu den Schläfen, manchmal bis

zum Scheitel hinauf, in einfacher oder

doppelter Reihe. Beim runden Kopf werden

die Locken auf dem Kopf hochgelegt,
an den Seiten mehr flach, da die hohen
Locken die Linie verlängern und dadurch
das Gesicht schmäler erscheinen lassen.

Beim langen Gesicht werden die Seiten
mehr betont. Die Ohren können nach
Belieben halb oder ganz frei gelassen werden.

Bei einem Gesicht mit stark
ausgebildetem Unterkiefer hüte man sich, die
Ohren ganz unbedeckt zu lassen.

Zum Abendkleid kann eine gewöhnliche

Lockenfrisur durch das Einstecken
von Blumen in der Farbe des Abendkleides

festlich gemacht werden. Man
verwendet künstliche Blumen. Die echten
wirken zu schwer und lassen sich auch
schwierig befestigen. Ich persönlich finde
übrigens, dass junge Mädchen bei
bestimmten Anlässen mit grossem Erfolg
einige natürliche Blumen ins Haar stekken

könnten, wie das zur Zeit der
Romantik häufig geschah.

Zw Abbildung 2 (siehe Seite 69)

Bei der neuesten Abart der modernen

Frisur fällt das Haar flach und ziemlich

tief in den Nacken. Die Locken wer-

Abb. 3
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Dauerwellen kaltkarsr gsinackt. Wer auk
Dauerwellen verdicktet, Kanu sick lange
Oaars inoàisck Irisieren lassen, inàern
rnan sis niât wie kisker du sinein stral-
ksn Knoten dusaininsndiskt, sonàsrn sie

von einsin Okrduin anàsrn in Ouksisein
lorin einscklägt, init àer tisksten Ltslle in
àer klitts. Lin ausgesprocksnsr klaarkno^
ten passt nickt dur Dorrn àes nenen
Hutes,

Oie inoàerne Drisur ist àie Drisur
init àsn losen I.ocksn. Oa sis sekr viele
Variationen erlaukt, lässt sick jsàer Kopk
küksck käininsn. Oie Docken steigen vorn
klacken du àsn Lckläksn, inanckrnal kis

duin Lcksitel kinauk, in einkacker oàsr

àoppsltsr Ilsike. llsiin runàsn Kopk ver-
àsn àie Docken aul àsin Kopl kockgelegt,
an àen Leiten inskr klack, àa àie koken
Docken àie Dinis verlängern unà àaàurck
àas Ossickt sckinäler srsckeinsn lassen.

lleiin langen Oesickt wsràsn àie Leiten
rnekr ketont. Ois Okren können nack Le-
lieksn kalk caler gand krsi gelassen 'wer-
àsn. Lei sinein Oesickt init stark ausgs-
kilàetsin Onterkieler küts rnan sick, àie
Okrsn gand unksàeckt du lassen.

?.uin ikkenàkleià kann eins gewökrv
licks Oocksnlrisur àurck àas Dinstscksn
von Lluinsn in àer Darks àes ikksnàklsi-
àss ksstlick gernackt weràen. kàan vsr^
wsnàst künstlicks Lluinsn. Oie eckten
wirken du sckwsr unà lassen sick auck
sckwisrig kelestigen. Ick psrsönlick linàe
ükrigsns, àsss junge klâàcken kel ke-
stiinintsn Anlässen init grosssin Drkolg
einige natürlicks Llunisn ins Dlaar stsk-
Ken könnten, wie àas dur ^sit àer L.o-
inantik käukig gesckak.

Z (sieks Leite 69)

Lei àer neuesten ^.kart àer inoàer^
neu K'risur källt àas Dlaar klack unà dienn
lick tie! in àen klacken. Ois kocksn ver-

Ttdk. z
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den von den Seiten bis zur tiefsten Stelle
nach innen gedreht. Diese Frisur ist
schwer zu tragen und nur kleidsam für
den langen Hals und den schmalen
Nacken.

Zw Abbildung 3

Auch heute noch gibt es Frauen,
vor allem ausgesprochene Sporttypen, die

kurzes Haar vorziehen. Das Haar wird
in diesem Falle nicht mehr wie früher

von oben nach unten, sondern schräg
über den Kopf gekämmt, dadurch
entsteht eine weichere Linie. Ins Gesicht,
von den Seiten nach vorn können Locken
getragen werden. Ein solcher Haarschnitt
eignet sich für den langen und den
kürzeren Hals.

Zum Abendkleid werden die Spitzen
der seitlichen längeren Haare in flache
Locken gelegt. Die Frisur sieht dann
etwas weicher, aber immer noch sportlich
aus.

Der 2. <Teil der (Rundfrage „(gegenseitige Hilfe" wird in einer der nächsten

iNummern ersdoeinen
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Die Redaktion des „Schweizer-Spiegels" bittet, bei unverlangt eingesandten Manuskripten,
Anfragen usw. Rückporto beizulegen. Die Blätter sind nur auf einer Seite zu beschreiben.
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àen von àen Leiten dis xur tislstsn Ltsils
nnà innen Zsàredt. Disse Drisnr ist
scdvsr ?n trnMN nnà nnr kieiàsnin Inr
àen Innren Dnis nnà àen sàinnisn
dincksn.

^.nà deute noà Zidt es Drnusn,

vor niisrn nnsAssprocdsne Lportt^psn, àis
knr?es Dnnr vorzisdsn. Das Dnnr virà
in àissein Dnils nicdt inedr vis krnder

von oden nnà nnten, sonàsrn sàrnZ
ndsr àen Doxl Aeknnnnt, ànànrcd ent^
stsdt sine vsicders Dinis. Ins Dssicdt,
von àen Leiten nnà vorn können Docken

AstrnAsn vsràen. Din solàsr DInnrsànitt
eignet sià Inr àen Innren nnà àen knr^
^srsn Unis.

2uin ^.dsnàkieià vsràsn àis Lpit^en
àer ssitiiàen innZersn Dnnre in linàs
Docken xelsAt. Dis Drisur siàt ànnn
etvns vsicdsr, ndsr innnsr noà sportiià
nns.

De,- 2. 7e?7 à „AeFe«5e,7,Fe /7,7/e" wi?-7 m eitte,- à ná'àà
e^c/?e?7,e„

r

/»o«»'

c^a/ac^e»' Z 2
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Vie Redaktion des „Leb^vei^er Lpiegels" bittet, bei unverlangt eingesandten Manuskripten,
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